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Frankfurt GmbH

Höchster Farben-Straße 2
65931 Frankfurt am Main

Kurz gemeldet
Das Fest 2012

Ein Froschkonzert in Bad Sindlingen
Große Gaudi beim ersten Bembelsingen des GV Germania

Public Viewing
bei „Ebbelwoi“

Der TV Sindlingen zeigt die
Spiele der deutschen Fußball-
nationalmannschaft auf Lein-
wand  in seiner Sporthalle in
der Mockstädterstr. 12.
Die Sportler haben eine Ap-
felweinwirtschaft eingerichtet.
Ausgeschenkt wird „Selbst-
gekelterter“ von den  Sindlin-
ger Apfelweinkönigen.

Quartier im TV
„Eine Frau für alle Fälle“ heißt
eine halbstündige Dokumen-
tation, die am Samstag, 16. Juni,
15.30 Uhr, im Hessenfernse-
hen gezeigt wird. Der Film be-
schreibt die Arbeit der Quar-
tiersmanagerin Marja Glage,
die seit fast fünf Jahren in der
Hermann-Brill-Siedlung ar-
beitet. Sie soll das Zusammen-
leben im Viertel verbessern, die
Nachbarschaft stärken und
dazu beitragen, dass Gemein-
schaftsgefühl wächst und Ag-
gressivität verhindert wird.

Die kleine Raupe
„Die kleine Raupe Nimmer-
satt“ lernen „BibStarter“, Kin-
der ab zwei Jahren, am Mon-
tag, 18. Juni, in der Stadtteil-
bücherei kennen. Das Buch
von Eric Carle steht im Mit-
telpunkt der Lese-, Spiel- und
Sprachförderung für Kinder
mit einer Begleitperson. Be-
ginn ist um 15 Uhr in der Uhr
in der Sindlinger Bahnstr. 124.

Nach Marburg
Einen Ausflug nach Marburg
unternimmt der Ortsverein
Sindlingen der Arbeiterwohl-
fahrt am Samstag, 30. Juni. Ge-
plant sind ein Besuch der Eli-
sabeth-Kirche, eine Führung
durch die Altstadt und ein Be-
such im „Bückingsgarten“. Fürs
Abendessen wird ein Zwi-
schenstopp in der Badenburg
eingelegt. Abfahrt ist um 11.30
Uhr am Richard-Weidlich-
Platz und um 11.45 Uhr am
Dalles. Gegen 20.30 Uhr wol-
len die Ausflügler wieder zu-
rück sein. Die Teilnahme kos-
tet 22,50 Euro pro Person und
steht jedem Interessierten of-
fen. Anmeldungen werden
unter den Nummer 37 31 10
und 37 14 53 angenommen.

Schlossfest
Das Höchster Schlossfest be-
ginnt am Samstag, 16. Juni, mit
dem Eröffnungsabend im
Garten des Bolongaropalasts;
am Sonntag, 17. Juni, folgt ein
Familientag auf der Schlosst-
errasse. Das komplette Pro-
gramm steht im Internet unter
www.vereinsring-hoechst.de/
Programm.htm

Ungeahnte Talente zeigten Sind-
linger aller Altersgruppen beim
„Ersten Sindlinger Bembelsin-
gen“. Es war Teil des Frühschop-
pens zum Ausklang des großen
Germania-Fests. Die Sänger hat-
ten sich den lustigen Wettstreit
der Amateure in Hüttenberg ab-
geguckt. Dort heißt der Spaß
zwar nicht „Bembelsingen“, der
Ablauf aber ist gleich. Verschie-
dene Gruppen tragen ein Pflicht-
lied und einen Beitrag ihrer Wahl
vor. Bewertet werden die gesang-
liche Leistung und die Darstel-
lung. Wer die meisten Punkte
sammelt, bekommt einen Bem-
bel.
Sieben Gruppen beteiligten sich
an der Gaudi im Festzelt. Nach-
dem „Adam und die Micky’s“ die
Gäste schon mal musikalisch ein-
gestimmt hatten, zog zunächst
die Jury ein: „Sissi Perlwein“ alias
Roswitha Adler, „Lia Rauscher“
Susanne Scharmann und „Rei-
ner Stöffche“ Sieghard Pawlik,
alle entsprechend kostümiert.
Moderator Heinz Marosch er-
klärte kurz die Regeln, ließ die
kleine Lena die Reihenfolge aus-
losen, und schon konnte es los-
gehen.
 „Fußball ist unser Leben“ into-
nierten mit großer Inbrunst Ver-
treter des Fußballclubs Viktoria.
„Lustig ist das Rentnerleben“,
hielten die Mitglieder des „Akti-
ven Donnerstags“, einem Senio-
renclub der katholischen Ge-
meinde St. Dionysius, dagegen.
Der Heimat- und Geschichts-

Während auf der Bühne reger Betrieb herrschte, sorgten Sabrina Schmitt, Willi Stappert und viele weitere
Helfer von der Germania dafür, dass es den Besuchern im Zelt an nichts fehlte.

Eine Seefahrt, die ist lustig, denn da kann man alles mögliche sehen: zum Beispiel die Mittwochstänzer des TV

verein skizzierte mit einigen Stro-
phen aus dem „Sindlinger Lied“
von Hans Weigand zur Melodie
von „Heile, heile Gänsje“, was
ohne Eingemeindung hätte wer-
den können: „Wärn mer doch
noch aamal widder ganz allaa -
mir wärn vielleicht e Kurstadt,
Bad Sindlingen am Maa – Die
ganze Welt rühmt’ unser Luft,
doch mir, mir wisse, es ist Farb-
werksduft!“ Und dabei hielten
sich die Sänger die Nasen zu.

Fortsetzung auf Seite 4

 „Das Wasser hat’s uns vorgemacht“: Karl-Heinz Tratt vom Heimat- und Geschichtsverein setzte passend zur Strophe ein Mühlrad in Bewegung.
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Mitglieder der Fördergemeinschaft Handel - Handwerk und Gewerbe Sindlingen e.V.

Gesundheit u. Körperpflege

Fahrschule

Essen und Trinken

Bäckerei F. Kern Sindl. Bahnstr. 63 069-373744
Herbert-von-Meister-Str. 11 069-371814

Bäckerei Jörg Richter
Sindlinger Bahnstr. 15 069-375251

Rund ums Auto

Autohaus Hansen
W. Hansen Rheinstr. 76 Hattersh. Okriftel 06190-5974

KFZ-Kümmeth
K.-H. Kümmeth Ferdinand-Hofmann-Str. 83 069-372010

Kfz.-Meisterbetrieb Markus Frank GmbH
ESSO-Station Frank, Frankfurt GmbH
Höchster Farbenstr. 2 069-37001-0

Gebr. Langenberg GmbH,
Kraftfahrzeuginstandsetzung und Lackierfachbetrieb
Krümmling 3a 069-372519

AUTOFIT Oliver Hassmer
Höchster Farbenstr. 2 069-370010

PATRICK FRANKE & MOSCHOS KAKAVOURIS GBR
KFZ-MEISTERBETRIEB, ALT ZEILSHEIM 74
65931 FRANKFURT-ZEILSHEIM  069-364 206
FAX 069-361 032, Email: kfz-franke@t-online.de

Fachgeschäfte

Tabakwaren, Tchibo Frisch-Depot,Toto-Lotto
R. Kaus Sindl. Bahnstr. 3 069-371151

Heimtier-und Gartenbedarf, Geschenkartikel
Samen Schlereth, Inh. U. Schlereth e.K. 069-372954
Farbenstraße 41

High Voltage Zweiradshop , Dennis Brößgen
Lehmkautstr. 14 069-25753772
E-Mail: highvoltagezweiradshop@arcor.de

Gastronomie und Hotels

Karins Petite Cuisine Imbißstube
K. Karpucelj Lehmkautstr. 15 069-373133

Restaurant´Opatija
A. Budimir Weinbergstr. 59 069-373637

Hotel Post
E. Rötger-Hörth Sindl. Bahnstr. 12-16 069-3701-0

Haus Sindlungen Kultur & Veranstaltungen 069 420889830
Sindlinger Bahnstr. 124, 65931 Frankfurt,Fax 069 420889899
www.haus-Sindlingen.de • info@haus-sindlingen.de

Rund ums Haus

Heizung, Gas u. Wasserinstallation
Christoph Tratt Sindl. Bahnstr. 30 069-373376

Sparkassen-Banken-Versicherungen

Frankfurter Sparkasse 1822
H. Hombach Sindl. Bahnstr. 22-24 069-2641-5920

Nassauische Sparkasse, Finanz-Center 069-1307-17601
Hermann Köhler Sindl. Bahnstr. 115 Fax 069-1307-17699

Volksbank
Sindl. Bahnstr. 17 069-3700050

Volksfürsorge Versicherung
H. Heuzeroth Paul-Kirchhof-Platz 16 069-373840

Allianz-Versicherungen
Melanie Lünzer Hauptvertretung 069-306573
Bolongarostr. 160 Fax 069-302087

Druckereien

Druck+Verlag
Klein Annabergstr. 85, F-Zeilsheim 069-366600

Sonstige Dienstleistungen

Rechtsanwälte

FotostudioFernsehtechnik
R. Wirz Zehnthofgasse 1 069-371111

Gärtnerei Mohr & Emert GmbH
Stefan Emert Fax: 069-315765
Wachenheimer Str. 5, 65835 Liederbach/Ts. 069-303093

Blumenhaus Mohr & Emert
 Johann-Sittig-Str. 1 069-371908

Kommunikationstechnik-Elektro
G. Weide jun. Herbert-von-Meister-Str. 22 069-374447

Sittig Industrie-Elektronik
I. Sittig Goldgewann 4 069-3700020

Metallbau
Löllmann GmbH  Mockstädter Str. 1 069-372714

Schreinerei
W.& A. Schmitt Weinbergstr. 1 069-374875

Chebbi Hausmeister-Allroundservice
Inhaberin Amal Annette Chebbi
Westenbergerstr. 25, 65931 Frankfurt 069 78086722
Fax. 069 78086724, Email: info@chebbi-service.deSindlinger Getränkestraße (SGS)

Getränkeabholmarkt und Lieferservice
Sindlinger Bahnstr.25A Tel.069/37 16 55

Fax 069/13 81 76 66
www.getraenke-strasse.de

Kontakt FHHG

Schreibwaren/Toto-Lotto Elke Erd
Hugo-Kallenbachstr. 14, 65931 Frankfurt
Tel. 069-37560701, Fax 069-37560702

Heizung, Gas u. Wasserinstallation
H.-J. Stier Farbenstr. 48 069-374993

Malerwerkstätte
Gumb, Herbert von Meister-Str. 13 069-37108344

J. Karell, Malermeister
Zehnthofgasse 1a 069-373708

CallenderMedia
Steinmetzstr. 22, 65931 Frankfurt-Sindlingen Tel. 37108301
Fax 37108303, Email: info@callendermedia.de
Web www@callendermedia.de

Rechtsanwalt
Dr.R. Brehm Steinmetzstr. 9 069-3700000

Rechtsanwaltskanzlei Barton 069-374555
Hermann-Küster-Str. 7 Fax: 069-37108969
e-mail: info@kanzlei-barton.de

Fahrschule Peter Grawruska 0172-8324182
Sindlinger Bahnstr. 40            fahrschulegawruszko@gmx.de

Steinmetzbetrieb Messerer GmbH
Farbenstraße 80 069-371721

Pietät Coloseus
D. Niedergesäß Sindl. Bahnstr. 77 069-372646

Lothar Staab, Allesinastr. 56 069 - 372145
E-mail: Fotostaab@t-online.de

Medienproduktion

   Alexander Apotheke
   Dr. A. Krauß Huthmacherstr. 1 069-374242

   Haas Friseure,
 Hugo-Kallenbach-Str. 14 069-84773135

 Nagel- und Kosmetikstudio "Dynamite Nails"
 Richard-Weidlich-Platz 5 069-37002590
 E-Mail: dynamitenails@hotmail.com

Villa unter den Linden

Die Rosen brauchten noch ein bisschen
Sommerliches Gartenfest unter alten Bäumen

Es war ein perfekter Tag für ein
Gartenfest. Kinder, Erwachsene,
Ponys, Pferde und Hunde tum-
melten sich auf den Wegen des
Meister-Parks. Etliche Besucher
spazierten direkt vom „Bembel-
singen“ beim Gesangverein Ger-
mania zum Rosenfest der „Villa
unter den Linden“. Auf der Ter-
rasse der Orangerie, dort, wo die
frühere Besitzerin Elisabeth von
Meister gerne ihren Tee einge-
nommen hat, spielten Karl-Heinz
Edelmann (89 Jahre) und Karl
Hohmann (91) Unterhaltungs-
musik. Die Gäste wurden vom
Team des alkohol- und drogen-
freien Cafés mit Kaffee und Ku-
chen, Waffeln und Würstchen
verwöhnt. Mädchen ließen sich
in der „Zaubergrotte“, dem Hü-
gel im Park, von Praktikantinnen
der Therapieeinrichtung mit Hil-
fe von Schminke in kleine Prin-
zessinnen verwandeln. Eine
Hüpfburg, Kutschfahrten mit
Stephanie und Ralf Rößler und
Ponyreiten beim Reiterverein
Sindlingen waren ebenso wie die
Märchenstunde im Spiegelsaal
der Villa weitere Attraktionen für
die Kleinen.
Die Erwachsenen hörten dem
Fanfarenzug „Frankfurter Herol-
de“ zu, betrachteten historische
Fotos oder schlossen sich einer
Parkführung mit Dieter David
Seuthe, dem Psychologen der

Als Robert von Bennigsen, Urenkel Herbert von Meisters, im Park
spielte, gab es das historische Duftrosenbeet schon lange nicht mehr. Die
heutige Anlage ist erst vor wenigen Jahren angelegt worden.

Wenn Dieter David Seuthe (links) historische Führungen durch den Meister-Park anbietet, hören ihm
immer viele Interessierte zu.       Fotos: Heide Noll

Einrichtung, an. Geschichten aus
erster Hand steuerte Robert von
Bennigsen, Urenkel Herbert von
Meisters, bei. Als Kind und Ju-
gendlicher besuchte er in den
1960- und -70-er Jahren regel-
mäßig Tante und Oma von Meis-
ter, die in der Wohnung über dem
Reitstall wohnten. „Auf den stei-
nernen Löwen am Aufgang zur

Orangerie haben wir Reiterspie-
le gemacht und dort hinten ha-
ben wir Tennis gespielt“, sagt er
und zeigt auf den Platz vor der
Brüstung zum Main. An das his-
torische Duftrosenbeet vor der
Terrasse allerdings kann er sich
nicht erinnern. Wie auch – 1905
oder 1906 angelegt, ist es schon
auf Fotos von 1930 nicht mehr

vorhanden. „Der Standort ist
wahrscheinlich ungünstig. Vom
Main ziehen kalte Winde her, je-
den Winter erfrieren uns einige
Pflanzen“, bedauert Seuthe. Dass
die Anlage überhaupt rekonstru-
iert werden konnte, ist seinen Re-
cherchen und dem Rosenhof von
Christian Schultheis in Bad Nau-
heim zu verdanken. Der Rosen-

züchter, dessen Urgroßvater Hein-
rich wahrscheinlich das ursprüng-
liche Beet angelegt hatte, spen-
dete alle Pflanzen, um es erneut
zu erschaffen. Allerdings musste
er seine Teilnahme am Rosenfest
wegen einer Erkrankung kurzfris-
tig absagen. Auch die erhofften
Düfte blieben aus. Die Rosen tru-
gen nur Knospen, keine Blüten.
Sie brauchten noch ein wenig
Sonne und Wärme.
Die Besucher ließen sich davon
die Freude am schönen Nachmit-
tag im Schatten der alten Bäume
nicht nehmen. Als „Dank an die

Sindlinger“ war das Fest gedacht,
weil sie die Fachklinik für drogen-
abhängige Menschen als Teil des
Ortes angenommen haben. Um-
gekehrt dankte mancher Besu-
cher Dieter David Seuthe für die
Gelegenheit, einen Blick in die
Villa zu werfen oder Näheres zur
Geschichte der Familie von Meis-
ter und den Besuch des jungen
Goethe zu erfahren. Das Rosen-
fest erinnert unter anderem an
den 238. Jahrestag der Feier, bei
der Johann Wolfgang sein liebes-
wundes Herz im Park der Villa
trösten wollte.  hn

Hausmeisterhilfe
(absolut zuverlässig) für Gartenarbeit, Winterdienst

u. Kleinreparaturen gesucht  (PKW erforderl.)
Handwerkl. Fähigk. Voraussetzung.

A. Chebbi Hausmeister-Allroundservice
Tel. 0163-9495290
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SKLODDSET
DIE SPORTWETTE

SKL

Sindlinger Bahnstraße 3
65931 Frankfurt/Sindlingen
Tel.: 0 69/37 11 51
Fax: 0 69/37 11 51

Tabakwarenfachgeschäft
RÜDIGER  KAUS

Zeitschriften

Frisch-Depot

Verkaufsstelle

Telefonkarten für Ihr Handy

Sindlinger Reiterverein

Im Reitstall sind die Schlümpfe los
Mehr als 200 Besucher beim Tag der offenen Tür

Mehr als 200 begeisterte Besu-
cher – das ist die stolze Bilanz
des diesjährigen Tags der offenen
Tür, zu dem der Reiterverein
Sindlingen in die Allesinastraße
1 einlud. Vor allem Kinder, be-
gleitet von ihren Eltern und Groß-
eltern, folgten der Einladung,
einmal Stallluft zu schnuppern
und die vielfältigen Angebote
des Vereins kennen zu lernen.
Neugierig und begeistert beob-
achteten die angereisten Gäste
die Nachmittagsvorführungen,
mit ihren verschiedenen Attrak-
tionen.
Das Angebot startete mit dem
beliebten Ponyreiten im Meister-
Park. Zunächst wurden die Shet-
landponys Eddie und Felix ge-
führt, später kam das Reitpony
Lolita dazu. Größtenteils saßen
die jungen Reiter zum ersten Mal
auf einem Pferd und fragten be-
geistert nach weiteren Parkrun-
den. Dabei wünschten die Kin-
der sowohl die kleinen Shettys als
auch die größere Schimmelstute
zu reiten, so dass der Strom an
Wartenden nicht abreißen woll-
te.
Anschließend starteten die Vol-
tigierkinder des Reitervereins,
angeleitet von Vanessa Holmes
und Katharina Nix, mit einer lang
einstudierten Aufführung, die
auch Grundlagen der Sportart
vorstellte. Beim Voltigieren wer-
den turnerische und akrobatische
Übungen auf einem an einer
Longe gehenden Pferd ausge-
führt. Im ersten Durchlauf wur-
de das Vereinspferd Alisha in
den Gangarten Schritt, Trab und
Galopp auf dem Voltigierzirkel
longiert und ein Voltigier-Kind
turnte auf und an ihr. Im zweiten
Durchlauf turnten gleichzeitig bis
zu drei Voltigierkinder auf dem
Rücken der Stute. Teil der  Paar-
übungen waren auch Hebefigu-
ren, die wirkungsvoll die Zu-
schauer im Bann hielten. Die
Nachwuchsvoltigierer zeigten
nicht nur ihr vielseitiges Können,
sondern präsentierten auch eine
einfühlsame Choreographie.
Der nächste Programmpunkt
führte aus der denkmalgeschütz-
ten Reithalle auf den im Meis-

Als Schlümpfe verkleidet zeigten die jungen Reiterinnen, wie gut sie
auf dem Pferderücken turnen können.      Fotos: Michael Sittig

Springübungen waren beim Sindlinger Reiterverein ebenso zu sehen
wie Dressurübungen und Voltigieren.
ter-Park gelegenen Reitplatz.
Hier wurden alle zehn Schulpfer-
de gleichzeitig durch Reitschüler
aller Altersgruppen bewegt und
der Größe nach dem Publikum
durch die zweite Vereinsvorsit-
zende Sia Juhre vorgestellt. Juhre
erläuterte der Reihe nach Rasse,
Alter und Charakteristika der
Vierbeiner.
Den Anfang machte das Shet-
landpony Eddie mit einem Stock-
maß von neunzig Zentimeter.
Durch sein hohes Alter von rund
zwanzig Jahren genießt das Shet-
ty Teilzeitrente und wird nur
noch sporadisch im Reitbetrieb
eingesetzt. Den Schluss bildete
Lago, der mit einem Stockmaß
von 1,77 der Größte im Stall ist.
Der zehnjährige Hesse ist erst
seit Anfang des Jahres im Rei-
terverein Sindlingen, erfreut sich
aber schon enormer Beliebtheit,
da er trotz seiner Größe ein sanft-
mütiges Wesen besitzt. Auch
wenn die Pferde im Vordergrund
standen, ließ Sia Juhre die jewei-
ligen Reitschüler nicht uner-
wähnt, die im Verein ausgebildet
werden. Im Anschluss an die
Vorstellung der Schulpferde er-
läuterte  Reitlehrerin Denise
Nube (Trainer B) den Reitunter-
richt, der sowohl in Dressur als
auch im Springen auf den Tur-

niersport vorbereiten kann. Die
Assistenztrainerin Lisa Steuer-
nagel zeigte mit dem vielseitig
talentierten Schulpferd Alisha
verschiedene Springübungen.
Den Abschluss der Vorführun-
gen bildete eine weitere Volti-
giergruppe, die als Schlümpfe
kostümiert auftrat. Idee und Vor-
bereitung dieser heiteren und
wohl choreographierten Darbie-
tung gehen auf Svenja Stenzel
zurück, die seit kurzem im Rei-

terverein tätig ist. Die jungen Vol-
tigierkinder in blauen Hemden
und weißen Schlumpfkappen
begeisterten durch die spieleri-
sche Umsetzung und bewiesen
ebenfalls turnerisches Geschick.
Als die Musik erlosch, hüpften
die Schlümpfe mit dem Reitpony
Vagabund wieder fröhlich aus der
Reithalle und hinterließen ein
lachendes und stark applaudie-
rendes Publikum.
„Wir freuen uns über den gro-
ßen Zuspruch“, berichtet Vorsit-
zende Helga Steuernagel, die mit
ihren Vereinskollegen unermüd-
lich Fragen zum Einstieg in die
Reitausbildung beantwortete.
Viele neue Pferdeliebhaber konn-
ten gewonnen werden, was sich
auch an dem Interesse für die
angebotenen Reitartikel zeigte.
Ebenso erfreute sich das kulina-
rische Angebot des Vereins gro-

ßer Beliebtheit. Erfrischungen
wurden von den Mitgliedern in
Form von selbstgebackenem Ku-
chen, frischen Waffeln und herz-
haft Gegrilltem geboten. „Die
Einnahmen kommen unseren
Pferden und Ponys zugute,“ er-
läutert Helga Steuernagel am
Ende des Tages freudig.
Ihr Dank gilt besonders den eh-
renamtlichen Helfern, die diesen
Erfolg ermöglichten.

Reiterverein Sindlingen

Reiterverein Sindlingen

In den Ferien reiten lernen
Verein bietet Kurse für Anfänger und Könner an

In den Sommerferien lädt der
Reiterverein Sindlingen pferde-
begeisterte Kinder, Jugendliche
und Erwachsene zu einem ab-
wechslungsreichen Programm in
die Allesinastraße 1.
Für die Jüngsten ab sieben Jah-
ren wird „Spielerisch Reiten ler-
nen“ in den Wochen vom 9. bis
13.  Juli und vom 30. Juli bis 3.
August von 10 bis 15 Uhr an-
geboten. Es sind keine Reit-
kenntnisse erforderlich. In klei-
nen Gruppen wird die Pflege
des Pferdes erläutert. Selbst-
ständig lernen die Nachwuchs-
reiter das Putzen eines Vierbei-
ners. Die Kinder erhalten Lon-
gen- und Voltigierunterricht.
Geführt von der Reitlehrerin
werden Spaziergänge mit den
Ponys durchgeführt. Die Be-
treuung der Kinder ist bis zum
Nachmittag gewährleistet. Ver-
pflegung sollte mitgebracht wer-

den. Die Kosten betragen pro
Woche 120 Euro für Mitglieder
und 140 Euro für Nichtmitglie-
der.
An Groß und Klein richtet sich
hingegen das Angebot „Basis-
pass Pferdekunde“ in der Wo-
che vom 6. bis 10. August. Der
„Basispass Pferdekunde“ ist die
Grundlage aller Reitabzeichen.
Um ihn erlangen zu können,
brauchen Interessierte fundier-
tes Wissen über den Umgang
und die Haltung von Pferden.
Deshalb stehen das Wissen
über die Bedürfnisse von Pfer-
den, über ihre richtige Ernäh-
rung und artgerechte Unterbrin-
gung auf dem Lehrplan. Der
„Basispass Pferdekunde“ endet
mit einer Prüfung, die am 11.
August von externen Richtern
durchgeführt wird. Erfolgreiche
Teilnehmer erhalten ein Abzei-
chen und eine Urkunde. Die

Kosten betragen pro Woche
Euro 80 für Mitglieder und 100
Euro für Nichtmitglieder.
Ebenfalls mit richterlichen Prü-
fungen enden die Unterrichts-
einheiten zum „Reitpass“ und
„Longierabzeichen IV“. Die In-
tensivkurse vom 6. bis 10. Au-
gust richten sich an erfahrene
Reiter, die bereits den Basispass
und Reiterfahrung besitzen.
Die Vorbereitung und Prüfung
zum Longierabzeichen beste-
hen auch aus Theorie und Pra-
xis. Grundkenntnisse auf dem
Gebiet der Longierlehre sowie
das Longieren von erfahrenen
Pferden gemäß den FN-„Richt-
linien für Reiten, Fahren und
Voltigieren“ werden unterrichtet
und geprüft. Die Kosten betra-
gen pro Woche 120 Euro für
Mitglieder und 140 Euro für
Nichtmitglieder.
Auch in der Vorbereitung zum

„Reitpass“ werden sowohl prak-
tische als auch theoretische
Grundlagen vermittelt, hier mit
dem Ziel, Kompetenz im Gelän-
de-Reiten zu erlangen. So müs-
sen nicht nur alle Gangarten im
Gelände sicher gekonnt werden,
sondern auch die Grundkennt-
nisse der Reitlehre, des Reiterli-
chen Verhaltens im Straßenver-
kehr, der Unfallverhütung und
Ersten Hilfe müssen vorhanden
sein. Die Kosten betragen pro
Woche 160 Euro für Mitglieder
und 180 Euro für Nichtmitglie-
der.
Weitere Informationen und An-
meldeformulare im Download-
Verfahren befinden sich auf der
Homepage des Reitervereins
Sindlingen e.V.:
www.reiterverein-sindlingen.de
oder können telefonisch unter
069 - 37 32 52 erfragt werden.

 Reiterverein Sindlingen
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Auch beim Pflichtlied machten
sich die Geschichtsfreunde viel
Mühe. Wie die meisten anderen
Gruppen hatten sie sich für „Das
Wandern ist des Müllers Lust“
entschieden. Sie wanderten aber
nicht nur entsprechend gekleidet
und ausgerüstet ins Zelt; Archi-
var Karl-Heinz Tratt ließ mit
Wasser aus einer Gießkanne
sogar ein Mühlrad rotieren.
„Fernsehreif“, kommentierte „Lia
Rauscher“. Der Auftritt bescher-
te dem Verein am Ende den
zweiten Platz.
„Wir kriegen es ganz schön
schwer gemacht“, seufzte „Sissi
Perlwein“ nach der Nummer der
Turnkinder des TV Sindlingen.
„Fit wie ein Turnschuh“ sangen
sie und turnten dazu. „Es ist
Sommer“ rappten dagegen die
Mittwochstänzer des Turnver-
eins und beeindruckten mit star-
ken Solo-Stimmen. Ganz der
Seefahrt verschrieben hatten sich
die „Schmetterlingsdamen“. Ihre
Kinder bildeten bis 2006 die
„Schmetterlingsgruppe“ im evan-
gelischen Kindergarten. Die
Frauen übten fürs Abschlussfest
vorm Wechsel in die Grundschu-
le zusammen ein Lied ein. Nun
feierten sie ihr Comeback zur
See. „Eine Seefahrt, die ist lus-
tig“, und „What shall we do with

Vielleicht nicht mehr so gut zu Fuß, stimmlich aber voll auf der Höhe: die
Seniorengruppe „Aktiver Donnerstag“ der kath. Gemeinde St. Dionysius.

Das Fest 2012

Ein Froschkonzert in Bad Sindlingen
Große Gaudi beim ersten Bembelsingen - Fortsetzung von Seite 1

the drunken sailor“ trugen sie mit-
reißend vor. Die höchste Punkt-
zahl ging am Ende tatsächlich an
den evangelischen Kindergarten,
allerdings nicht an die Mütter,
sondern an die Kinder, die ihn
heute besuchen. Sie sangen mit
so großer Begeisterung vom
Wandern, dass die Jury dafür aus-
schließlich Einser-Wertungen
vergab. Anschließend verwandel-
ten sie sich in Frösche und gaben
ein Froschkonzert. Auch damit
stachen die Knirpse die übrigen
Bewerber aus. Folgerichtig über-
gaben die beiden amtierenden
Apfelweinkönige Stefan Daube
und Jörg Peters den Sieger-Bem-
bel an Kirsten Schiffer, die die
Kindergartenkinder auf den
Wettstreit vorbereitet hatte.
„Erstaunlich sauber“ für einen
Amateurchor sangen die Kinder,
lobte Chorleiter Hans Schlaud.
„Talentsucher haben hier ihre helle
Freude“, meinte „Reiner Stöffche“:
„Da werden manche von Euch
abgegriffen werden, wenn Ihr aus
dem Zelt wollt“, mutmaßte er.
Den dritten Platz teilten sich die
katholischen Senioren und die
Turnkinder des TVS. Insgesamt
war das Bembelsingen ein großer
Spaß von Sindlingern für Sindlin-
ger. Die hatten anschließend noch
bis zum Nachmittag Gelegenheit,

Applaus für die Akteure: Drei Tage lang unterhielt die Germania die
Besucher ihrer Geburtstagsfeier im Festzelt. Fotos: Heide Noll

Immer da, wenn sie gebraucht werden: Mary Berk und ihre Kollegen
von der Rotkreuz-Ortsgruppe Sindlingen/Zeilsheim.

Sie ließen nichts anbrennen: Die Aktiven der Freiwilligen Feuer-
wehr Sindlingen leisteten die Brandwache im Festzelt.

zur Musik von Dieter Adam und
seinen Micky’s beisammen zu sit-
zen und wahlweise Deftiges vom
Grill oder Süßes von der unglaub-
lich reich bestückten Kuchenthe-
ke zu genießen.
Für die Germania dagegen war
noch lange nicht Schluss. Nach-
dem der letzte Akkord verklun-

gen war, begannen die rund 150
Helfer mit dem Abbau. Vielen
von ihnen sah man an, dass sie
seit Tagen im Dauereinsatz wa-
ren und zu wenig Schlaf bekom-
men hatten. Trotzdem wirkten sie
zufrieden. „DAS Fest 2012“ hat
seinem Namen Ehre gemacht.
Danke, Germania!  hn

Das Fest 2012

Der Apfelwein, die Stimmen oder Hans Schlaud?
Warum es in der Germania so harmonisch ist – Festkommers mit viel Gesang

Von Heide Noll
Ein Chor, der kräht. Eine Schirm-
herrin, die jodelt. Eine Fanfaren-
gruppe, die kräftig auf die Pau-
ken haut: All das erlebten die
Besucher im Festzelt des Ge-
sangvereins Germania am Eröff-
nungsabend. Die Sänger feierten
das 140-jährige Bestehen ihres
Männerchors und das 35-jähri-
ge Bestehen ihres Frauenchors
mit einem dreitägigen Fest auf
dem Gelände der Sporthalle des
Turnvereins Sindlingen.
Etwa 800 Besucher - Sanges-
freunde, Sindlinger sowie Freun-
de des Vereins  - füllten die Bank-
reihen im schön dekorierten Zelt
– sofern sie nicht mit Hand an-
legten. „Ich gehöre gar nicht zur
Germania. Ich bin aber mit ei-
nem „Funktionär“ befreundet
und helfe gern“, sagte etwa Gre-
gor Bielak. Er übernahm Schich-
ten hinter der Theke. Die Gast-
geber selbst waren unermüdlich
und vielfältig im Einsatz. In ih-
ren blauen Poloshirts sangen
Männer- und Frauenchor sowie
der gemischte Chor nicht nur die
ersten Lieder des Abends; sie
sorgten auch für die Bewirtung
der Besucher. Die Vorstände Jo-
chen Dollase (Männerchor) und
Traudlinde Peters (Frauenchor)
geleiteten Ehrengäste an ihre
Plätze, begrüßten Jubilare und
sorgten dafür, dass alles lief wie
am Schnürchen. Mit Heinz Ma-
rosch aus Zeilsheim hatten sie
einen kompetenten Partner. Der
Chorleiter führte als Moderator
angenehm durch den Abend
und achtete auch darauf, dass
trotz des vielen Auf und Ab kein
Durcheinander entstand. „Auf
der rechten Seite ist der Auf-
gang, links der Abgang“, erklär-
te er und sorgte dafür, dass sich
der jeweils nächste Chor recht-

Herz und Seele der Germania-Chöre: das Dirigentenpaar Hans und Brigitte Schlaud.

Ehrung vor großem Publikum: Der Gesangverein zeichnete seine Jubilare beim Festkommers aus. Fotos: Heide Noll

zeitig für seinen Auftritt bereit
machte.
Zwölf Gesangvereine beteiligten
sich am Geburtstagsfest. Sie de-
monstrierten die ganze Vielfalt
des Chorgesangs. Männerchöre,
Frauenchöre, gemischte Chöre;

Chöre mit A-capella-Ansätzen,
mit Klavierbegleitung, mit Mu-
sik vom Band oder andren In-
strumenten live auf der Bühne;
Volkslieder, Musicals, Gospels,
Seemannslieder, Trinklieder oder
lustige Lieder wie „Der Hahn

von Onkel Giacometo“ mit ein-
gebautem Krähen – nichts, was
es nicht gab. Herzlicher Applaus
war der Dank. Mehrfach spen-
deten Sänger wie Gäste auch
dem Dirigentenpaar Brigitte und
Hans Schlaud Beifall. „Woran

liegt es, dass große Harmonie bei
uns herrscht?“, fragte Jochen
Dollase in seiner Ansprache: „Am
Apfelwein, an den Stimmen, oder
an Hans Schlaud?“ „Es ist eine
Symbiose von Apfelwein und
Stimmen“, antwortete Traudlin-
de Peters augenzwinkernd - „und
das Ehepaar Schlaud“. Zusam-
men genommen dirigieren
Schlauds die Chöre der Germa-
nia seit über 80 Jahren. „Sie sind
der Grundstock unseres Erfolgs“,
sind sich die Sänger der Germa-
nia sowie der anderen Chöre, die
die beiden leiten, einig.
Stadtrat Markus Frank als Fest-
präsident, Nadine Freifrau von
Redwitz als Schirmherrin, Claus-
Peter Blaschke, Präsident des
hessischen Sängerbunds und
Franz Ilg, Vorsitzender der Ar-
beitsgemeinschaft Sindlinger
Ortsvereine, hielten ebenfalls
kurze Reden. Nadine von Red-
witz ist der Germania durch ihre
Familie verbunden; die Nichte

der verstorbenen Elisabeth von
Meister pflegt wie ihre Tante und
ihre Mutter freundschaftliche
Kontakte zu den Sängern. Sie lebt
in Bayern und beendete ihre An-
sprache mit einem „bayerischen
Gruß“: einem Jodler.
Den fulminanten Auftakt hatten
die „Frankfurter Herolde“ mit ih-
ren Pauken und Fanfaren gestal-
tet. Der Ausklang des Abends
übertraf sie aber noch. Sänger aus
fünf Vereinen traten als „Kon-
zertchor Hans Schlaud“ auf die
Bühne. Alle fünf werden von
dem engagierten Dirigenten ge-
leitet, der in diesem Jahr zudem
sein 50-jähriges Chorleiterjubi-
läum feiert. Mit mehreren Bei-
trägen und schließlich dem
„Deutschmeister-Regiments-
marsch“ setzten sie zum rhyth-
mischen Klatschen der Gäste den
glanzvollen Schlusspunkt unter
einen Festkommers, an den sich
Sänger und Besucher sicher noch
lange gerne erinnern werden.
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Bayern-Rock und Bayern-Krimi

Ja, ja, die Hände zum Himmel... „Die Bamberger“ hatten nicht zu viel versprochen: Im Nu waren die
Zuschauer auf den Beinen und machten mit.         Fotos: Heide Noll

Samstag Abend waren Festzelt
und Foyer der Sporthalle fest in
bayerischer Hand. Im Zelt brach-
ten „Die Bamberger“ die Besu-
cher mit ihrem „Bayern-Rock“
ruck-zuck auf die Beine. Die
Blechbläser stiegen sogar auf die
Biertische und -bänke im Saal. Sie
begannen mit volkstümlichen
Klängen, ließen die Zuhörer jo-
deln (oder es zumindest versu-
chen) und endeten mit fetzigem
Rock. Gleichzeitig lief das End-
spiel der Champions League
zwischen Bayern München und
dem FC Chelsea. Per Videobea-
mer wurde es im Mehrzweck-
raum der TVS-Halle gezeigt. Et-
liche Besucher nutzten das An-
gebot, um zeitweise von der Par-
ty zum Fußball-Krimi und wieder
zurück zu pendeln

Applaus für die Schirmherrin: Nadine Freifrau von Redwitz stand
den Bambergern in nichts nach, als es ums Jodeln ging.

Die Gute-Laune-Musiker aus Bayern machten nicht nur auf der Bühne
Stimmung. Sie stiegen sogar auf Bänke und Tische.

Dem Verein verbunden
Die Germania nutzte ihre Geburtstagsfeier, um langjährige Mit-
glieder vor großem Publikum auszuzeichnen. Geehrt wurden
für 25 Jahre fördernde Mitgliedschaft Waltraud Pickel, für 40
Jahre Monika und Wolfgang Schuhmann und Eberhard Zo-
del; Manfred Schreiber unterstützt den Verein seit 50 Jahren,
Heinz Back sogar seit 60 Jahren.
Des weiteren wurden folgende aktive Sänger ausgezeichnet:
Walter Schmoll und Olaf Sieber (25 Jahre), Wolfgang Kunz
(40 Jahre), Hans „Jupp“ Riegelbeck (50 Jahre) und Hans
Schmitt (60 Jahre). Hans Riegelbeck wurde zudem für 40 Jahre
Vorstandsarbeit geehrt, der heutige Vorsitzende Jochen Doll-
ase für 25 Jahre. Chorleiter Hans Schlaud wurde für 50 Jahre
Chorleitertätigkeit ausgezeichnet.

Alte Freunde
Alte Vereine haben alte Verbindungen. Als sechstes Mitglied
der Familie von Meister übernahm Nadine Freifrau von Red-
witz die Schirmherrschaft. Sie „erbte“ die Festpräsidentschaft
gewissermaßen von ihrer Mutter, der Schwester Elisabeth von
Meisters. „Ich setze damit eine alte, innige Verbindung und
Tradition fort, die bis zur Gründung der Germania zurück-
reicht“, erklärte sie: „Auch meine Großmutter Else von Meis-
ter, meine Mutter Christa von Mallinckrodt und deren Schwes-
ter Elisabeth fühlten sich dieser Aufgabe verbunden“.

Was Sängern Sorgen macht
Den Festabend nutzte Claus-Peter Blaschke, Präsident des
hessischen Sängerbunds, nicht nur zum Gratulieren. Er sprach
an, was engagierte Sänger seit längerem bedrückt: der fehlende
Nachwuchs. Das sei nicht nur eine Frage der Mode, sondern
auch der Erziehung, respektive des Unterrichts in der Grund-
schule. „Dazu gehört, täglich zu singen und mit Freude zu sin-
gen“, appellierte Blaschke an die Bildungspolitiker und erhielt
dafür viel Applaus. „Wir haben Musik gelebt“, erinnerte er sich
an seine eigene Jugendzeit: „Wir haben in der Schule gesun-
gen und Instrumente gespielt. Das ist die Voraussetzung dafür,
dass Kinder zur Musik finden“.

„Singen im Chor, das ist Kulturdienstleistung vor Ort“.
Moderator Heinz Marosch.

„Wenn das Herz kocht und der Funke überspringt, dann ist
der Auftrag erfüllt“.       Jochen Dollase.

Deutsches Chorfest in Frankfurt
Vom 7. bis 10. Juni ist Frankfurt Austragungsort des deutschen
Chorfests. Mehrere 100 Chöre aus aller Welt werden daran
teilnehmen. „Viele spektakuläre Auftritte“ seien zu erwarten,
sagte Stadtrat Markus Frank.

Beteiligte Chöre:
GV Germania, Liederkranz Kriftel, Chorgemeinschaft Sossen-
heim, Männerchor Harmonie Delkenheim, Volkschor Thalia
Zeilsheim, Frauenchor Lorsbach, MGV Brüderlichkeit Neu-
enhain, Sängervereinigung Saulheim und Konzertchor Hans
Schlaud, bestehend aus SV Bleidenstadt-Watzhahn, GV Ein-
tracht Leihgestern, Sängervereinigung Hausen, MGV Wies-
baden-Kloppenheim und GV Germania Sindlingen.

Germania - bunt gemixt

Ludwig-Weber-Schule

Wo Ludwig mit dem Drachen kämpft
In der Projektwoche dreht sich alles um den Namensgeber

Ludwig Weber ist ein mutiger
Prinz, der gegen einen feuerro-
ten Drachen kämpft – zumindest
in der Geschichte von Nadine,
neun Jahre alt. Bei Said (10 Jah-
re) ist Ludwig Weber ein Junge,
der mit seinen Eltern zum Cam-
pen fährt und dabei lustige, aber
auch gruselige Dinge erlebt. „Die
mysteriöse Dame“ nennt er sei-
ne Erzählung. Sie ist ebenso wie
die phantastische Geschichte von
Nadine und den weiteren Mit-
schülern in einem Buch zusam-
mengefasst, das während der
Projektwoche der Ludwig-We-
ber-Schule entstand.
Der Titel der Anthologie: „Wer
war Ludwig Weber?“. „Zu dem
Oberthema sollten sich die Kin-
der Geschichten ausdenken. Na-
türlich kommt darin auch vor, wer
er wirklich war“, erklärt Lehrerin
Susanne Reimer. Zusätzlich lern-
ten die Schüler der verschiede-
nen Klassenstufen, wie ein Buch
entsteht. Kinderbuchautor Udo

Was ist los während der Projektwoche? Die Nachwuchsreporter haben alles aufgeschrieben.

Gerade sitzen, Hände auf den Tisch und bloß nicht tuscheln: „Schule
früher“ wurde in einem Theaterprojekt der Ludwig-Weber-Schule
dargestellt.       Fotos: Michael Sittig

Luh („Huxli Fuxli“) unterstütz-
te sie dabei.
Auch im Raum nebenan drehte

sich eine Woche lang alles um
Ludwig Weber. Lehrerin Nora
Büttner entwickelte mit ihren
Schülern dazu das Theaterstück
„Immer Theater mit Ludwig“.
Die Rahmenhandlung: Der Jun-
ge Paul ist faul und aufmüpfig.
Da schickt ihn seine Uroma zu-
rück in die Zeit, in der Uropa
Ludwig Weber, Pfarrer in Sind-
lingen von 1905 bis 1930, in die
Schule ging. „Wie war Schule
damals?“, fragt Nora Büttner.
„Man musste gerade sitzen“.
„Mädchen und Jungen saßen
getrennt“. „Man muss aufstehen
und nebem dem Tisch stehen,
wenn man redet“. „Man muss
aufstehen, wenn der Lehrer her-
einkommt“. Die Antworten spru-
deln nur so heraus. Die Kinder
haben sich intensiv mit der Ver-
gangenheit befasst. Nun üben sie
die Szenen; auch diese: Ein Jun-

ge tuschelt mit seinem Nachbarn
und muss zur Strafe 30 mal „Ich
bin in der Schule zum Lernen
und nicht zum Quatschen“ an
die Tafel schreiben.
Das höchst vergnügliche Stücke
wurde am Ende der Projektwo-
che vorgeführt. Bis dahin war
auch Redaktionsschluss für die
Projektwochenzeitung. Zweit-
bis Viertklässler hatten sie unter
der Leitung von Martin Stojan
erstellt. Sie besuchten ihre Mit-
schüler in den übrigen Projekten
wie „Essen und Mehr“, „Wir fo-
tografieren unsere Schule“, „Ge-
sichter unserer Schule“, „Wer ist
Ludwig Weber?“ sowie „Malen,
Tanzen, Singen und Erzählen“.
Dabei heraus kam eine bunte
Schau, die dem Motto der Pro-
jektwoche alle Ehre machte:
„Rund um die Ludwig-Weber-
Schule“. hn



Seite 6 Sindlinger Monatsblatt Juni 2012

Wir sind der richtige Ansprechpartner für-

-Gas-Wasser und Abflußleitungen

-Bad-Modernisierung ob groß oder klein, einfach oder Exklusiv

-Moderne und umweltschonende Gasheizungen aller Art

-Hochwertige Bauspenglerarbeiten aus Zink und Kupfer

-Beratung - Verkauf - Montage - Wartung

-Ihr Fachbetrieb vor Ort seit 1910

Sindlinger Bahnstr. 30  • 65931 Frankfurt-Sindlingen
Telefon 069-373376      •  Telefax 060-371678

Gartenbau • Anlagenpflege • Baumfällung • Erd- und
Baggerarbeiten • Pflaster- und Abbrucharbeiten •
Holzterassen • Innenausbau •Tor-, Tür und Zaunar-
beiten • Schleifdienste • Winterdienst und vieles mehr

Volksradfahren
19. August • Turnerheim

Veranstalter:
Germania Sindlingen und TV Sindlingen

Vermisst!!
Seit dem 26.05.2012 vermissen wir unseren
schwarzen Kater Angel.
Er ist ca. 8 Jahre alt und ein europäischer Kurz-
haarmix, Kastriert. Er wurde das letzte Mal in
der Ferdinand-Hofmann-Str. in Sindlingen ge-
sehen. Er hat eine schlanke Statur. Merkmal: er
ist auf dem Rechten Auge sehbehindert auf-
grund einer Augenkrankheit als Katzenbaby.
Hinweise Bitte an 0178-6892219 oder 0163-
7943870.

Karnevalverein

Fußball sehen im Grünen
SKV lädt auf sein Gelände an der Okrifteler Straße ein

„Public Viewing“ im Grünen er-
möglicht der Sindlinger Karneval-
verein allen Fußballfreunden, die die
Europameisterschaften nicht allein
daheim vorm Fernseher erleben wol-
len. Im Vereinsheim an der Okrifte-
ler Straße ohne Nummer (westlich
der Landstraße zwischen Sindlingen
und Okriftel) werden die Spiele
übertragen und dazu Speisen
(meistens warme Wurst und Bre-
zeln) und Getränke angeboten. Das
geschieht zu folgenden Terminen:
Freitag, 8. Juni, geöffnet ab 16.30
Uhr, Fußball ab 18 Uhr, Polen ge-
gen Griechenland. Samstag, 9. Juni,
geöffnet ab 11 Uhr, Mittagessen: das
polnische Nationalgericht Bigos,
Fußball ab 18 Uhr Niederlande ge-
gen Dänemark, 20.45 Deutschland
gegen Portugal. Sonntag, 10. Juni,
geöffnet ab 17 Uhr, ab 18 Uhr Spa-
nien gegen Italien. Mittwoch, 13.

Juni, geöffnet ab 18.30 Uhr, 20.45
Uhr Niederlande gegen Deutsch-
land. . Sonntag, 17. Juni, geöffnet
ab 11 Uhr, Mittagessen: das ukrai-
nische Nationalgericht Borschtsch
und geschmortes Schweinefleisch,
Fußball ab 20.45 Uhr Dänemark
gegen Deutschland.
Je nach Abschneiden der deutschen
Mannschaft geht es entweder am
Donnerstag, 21., oder Freitag, 22.
Juni, mit dem entsprechenden Vier-
telfinalspiel ab 20.45 Uhr weiter; ge-
öffnet ist dann ab 18.30 Uhr. Die
Halbfinalspiele werden am Mitt-
woch, 27.m und Donnerstag, 28.
Juni, gezeigt (Öffnung 18.30 Uhr,
Anpfiff 20.45 Uhr) und das End-
spiel am Sonntag, 1. Juli; geöffnet
ist ab 10 Uhr, die Bewirtung über-
nimmt das Männerballett an der
Grillstation. Das Fußballspiel be-
ginnt um 20.45 Uhr.                       hn

Wechsel im SPD-Vorstand
Der SPD-Ortsverein Sindlingen
hat einen neuen Vorstand – aber der
Vorsitzende ist noch nicht gewählt.
In der Jahreshauptversammlung er-
klärten der langjährige Vorsitzende
Michael Konstantinou, die langjäh-
rige Kassiererin Christa Meyer so-
wie die amtierende Schriftführerin
Gudrun Mühlberger, kein weiteres
Mal zu kandidieren. Zuvor hatte
Konstantinou einen Rückblick auf
die Aktivitäten des Ortsvereins ge-
geben und die Ergebnisse der jüngs-
ten Wahlen kommentiert. Nach
dem Bericht der Kassenprüfer wur-
de der Vorstand einstimmig entlas-

tet. Als es ans Wählen ging, konnte
Konstantinou Entwarnung geben:
Sein Stellvertreter Patrick Hübner
habe sich bereit erklärt, für den Vor-
sitz zu kandidieren. Kurzfristig er-
krankt, konnte er aber an der Ver-
sammlung nicht teilnehmen. Die
Wahl soll zu einem späteren Zeit-
punkt nachgeholt werden.
Die übrigen Vorstandsposten be-
kleiden nun Sebastian Kasten (stell-
vertretender Vorsitzender), Joachim
Hübner (Kassierer), Claus Lünzer
(Schriftführer) und die Beisitzer
Gisela Lünzer, Hildtrud Heuzeroth
und Sieghard Pawlik.            simobla

Loch an Loch
Der Kreisel ist nicht Sindlingens
einzige Schlagloch-Piste. Auch die
Straße zwischen dem Sportplatz und
der benachbarten Kleingartenanla-
ge weist zahlreiche Löcher auf, die
bis 30 Zentimenter tief sind, hat
SPD-Ortsbeirat Claus Lünzer fest-
gestellt. „Ein gefahrloses Befahren
ist nicht mehr möglich“, findet er.

Selbst bei vorsichtiger Fahrweise und
dem Versuch, die Krater zu umfah-
ren, bestehe die Gefahr, das Auto zu
beschädigen. Auch Zweiradfahrer
und Fußgänger seien gefährdet.
Deshalb beantragt Lünzer im Orts-
beirat, dass die Straße instand und
damit wieder in einen verkehrssiche-
ren Zustand gesetzt werden soll. hn
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KFZ KÜMMETH e.K.
Meisterservice für Ihr Auto

Ferdinand-Hofmann-Straße 83

65931 Frankfurt/Sindlingen

Telefon 0 69 - 37 20 10 · Telefax 0 69 - 37 36 15

kfzkuemmeth@t-online.de

www.kfz-kuemmeth.de

Über 30 Jahre
professioneller Meisterservice

Unser Motto: Freundlich, fair, frei

Öffnungszeiten: 

Montag bis Donnerstag 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Freitag 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr

- Gebäudereinigung - Schimmelbeseitigung
- Gartenneugestaltung & Pflege - Reparaturen
- Raumausstattung - Entrümpelung
- Winterdienst

Westenberger Str. 25, 65931 Frankfurt, Tel. 069-78086722, E-Mail: info@chebbi-service.de

- Verlegen von Laminat
- und Fertigparkett

Mobil: 0163-9495290

Feuerwehr gibt

Rauchzeichen

Wasser marsch! Mit ein bisschen Unterstützung von Papa Siegmund
Kleemann und Feuerwehrmann Stefan Ade hat Paul (drei Jahre) das
Feuerchen ruck-zuck gelöscht. Foto: Heide Noll

Vereinsring

„Unsere Kasse stimmt“
Schlossfest ohne die Arge Sov

Das Höchster Schlossfest war
Thema in der Jahreshauptver-
sammlung der Arbeitsgemein-
schaft Sindlinger Ortsvereine
(Arge Sov). Die Höchster haben
in diesem Jahr die Vereinsringe
des Frankfurter Westens zu
Schlossfestpartnern. Alle machen
mit – bis auf Sindlingen. Dass
sich die Arge Sov nicht beteiligt,
hänge mit Unstimmigkeiten bei
den Finanzen zusammen, erklärt
Vorsitzender Franz Ilg. Im Fall
einer Teilnahme wäre eine Bürg-
schaft fällig gewesen, die die Sind-
linger nur schwer hätten stemmen
können. „Wir waren immer schul-

denfrei, und das soll so bleiben“,
betont Ilg. Er ist stolz darauf, dass
das Ranzenbrunnenfest schon
jetzt „im sicheren Bereich“ sei.
Teilnehmer, Programm und Fi-
nanzierung stehen weitgehend.
„Reiter, Schwimmer und Turner
sowie ein Disco-Zelt werden am
Main sein, so dass die Mainwie-
sen wieder schön gefüllt sind“, sagt
der Vorsitzende. Außerdem gebe
es wieder ein Feuerwerk: „Das
können wir uns erlauben, weil
unsere Kasse stimmt.“ Gleichwohl
wollen die Sindlinger Vereine im
Herbst noch einmal über das
Thema Schlossfest sprechen.   hn

Profis verwenden CO2-Feuerlö-
scher, darüber hinaus gibt es noch
Spezialanfertigungen, etwa für
Fettbrände, wie sie im Lager der
Feuerwehr zu finden sind. Stark
im Kommen seien zur Zeit hand-
liche Sprühdosen, weiß Sommer-
schuh. „Sie sehen aus wie eine
größere Haarspraydose und sind
ganz einfach zu handhaben:
Deckel ab, drücken. Gerade für
Entstehungsbrände sind sie völ-
lig ausreichend“, weiß der Feuer-
wehrmann. Diese Dosen gibt es
ab 20 Euro in Baumärkten.
Mit einem herkömmlichen Was-
ser-Schaum-Feuerlöscher durf-
ten sich die Besucher im Löschen
üben. Nebenan im mit Flatter-
band abgesperrten Bereich er-
hitzte Jugendwart Jens Sommer
einen Topf mit Öl. Als es siedete
und Flammen emporschlugen,
demonstrierte er zunächst, wie
ein solcher Brand richtig be-
kämpft wird: Einfach den Deckel

drauf setzen.
Ohne Sauer-
stoff geht das
Feuer aus.
Dann zeigte
er, was pas-
siert, wenn erschrockene Köche
falsch reagieren. Aus sicherem
Abstand ließ er Wasser auf das
Feuer fließen – eine riesige Flam-
menwand stieg explosionsartig
empor.
Neben diesen spektakulären
Demonstrationen hatten die
Feuerwehrleute noch etliche
harmlosere Vergnügungen vorbe-
reitet. Kinder fuhren im großen
Löschauto mit, glitten die Rollen-
rutsche hinab oder sprangen in
der Feuerwehr-Hüpfburg herum.
Die Berufsfeuerwehr stattete
den Freiwilligen einen Besuch

mit der Drehleiter ab. Mutige
konnten damit einen Blick aus 30
Metern Höhe auf Sindlingen
werfen. Auf dem Grill brieten
neben Steaks und Würstchen
auch die beliebten XXL-Feuer-
würste. Kaffee und Kuchen, küh-
le Getränke und ab 17 Uhr flotte
Musik vom Duo „Die Zweitak-
ter“ sorgten im Verbund mit dem
schönen Wetter dafür, dass der
„Tag der offenen Tür“ für die
Wehrleute nicht nur einiges an
Arbeit, sondern auch viel Lob
und Anerkennung mit sich
brachte. hn

Die Nebelmaschine
spuckt grauen Rauch aus.
Er steigt nach oben, ver-
teilt sich in der Garage.
Schon verschwindet die
Rückwand im Qualm. Da
ertönt ein durchdringen-
des Piepsen: der Rauch-
melder schlägt Alarm.
„Da wird jeder wach“,
grinst Sven Sommerschuh.
Der stellvertretende
Wehrführer der Freiwilli-
gen Feuerwehr Sindlingen
wirbt bei den Besuchern
des Tags der offenen Tür
am und im Gerätehaus für die
unauffälligen, kleinen, runden
Geräte. Sie können Leben ret-
ten. „Die meisten Brandopfer
verbrennen nicht, sie ersticken“,
weiß der Feuerwehrmann. Er rät,
mindestens in Zimmern, in de-
nen geschlafen wird, einen
Rauchmelder aufzuhängen. „Bei
mir zuhause habe ich auch einen
im Flur“, sagt er. Die Anschaf-
fung ist erschwinglich. Fünf Euro
kostet der kleine Lebensretter.
Ein bisschen tiefer in die Tasche
greifen müssen die Käufer eines
Feuerlöschers. Es gibt ganz ver-
schiedene Modelle, gefüllt mit
verschiedenen Materialien. „Das
gängigste sind die Wasser-
Schaum-Gemische“, erklären
Sommerschuh und Wehrführer
Sascha Fölsing. Andere sind mit
Pulver gefüllt. Die können die
Wehrleute nicht empfehlen, „die
machen viel Dreck“, wissen sie:
Das Pulver staubt in jede Ritze.



Seite 8 Sindlinger Monatsblatt Juni 2012

Internet: www. SIMOBLA.de

Satz und Druck: Lokale Heimatzeitungsgruppe, Haus der Lokalen Presse
Annabergstraße 85 • 65931 Frankfurt/Zeilsheim

Redaktionsadresse:
Michael Sittig, Allesinastr. 33, 65931 Frankfurt,
Tel. 069/37000222, Fax: 069/372035 • E-Mail: michael.sittig@sittig.de

R
ed

ak
ti

o
ns

sc
hl

us
s 

is
t i

m
m

er
d

er
 2

0.
 e

in
es

 M
o

na
ts

.

Konto: Frankfurter Sparkasse 1822, Nr. 905026, BLZ 500 502 01

Redaktion: Michael Sittig, Heide Noll

Partner von

Gebrüder Langenberg GmbH
Kraftfahrzeuginstandsetzung und Lackierfachbetrieb

Krümmling 3a
65931 Frankfurt/M.-Sindlingen

Telefon: (069) 372519
Telefax: (069) 372376
E-Mail: langenberg-gmbh@arcor.de

Kleiner Lackschaden? Spotrepair!
Das perfekte Ergebnis in weniger als 90 Minuten.

+  Reparatur zum Fixpreis
+  Kurze Wartezeit
+  Qualität vom Fachbetrieb

Kleinere Lackschäden bis zu 3,5 cm können dank Spotrepair mit  
wenig Aufwand auch an Ihrem Fahrzeug perfekt korrigiert werden. 

Schauen Sie bei uns vorbei, wir freuen uns Sie zu beraten!

Blumen sind das Lächeln der Erde...

& Emert

Gärtnere ien

& Emert
DAS BLUMENHAUS

Wachenheimer Straße 5 • 65835 Liederbach a. T. 
Telefon (0 69) 30 30 93 • Telefax (0 69) 31 57 65

Johann-Sittig-Straße 1 • 65931 FFM-Sindlingen 
Telefon (0 69) 37 19 08 • Telefax (0 69) 37 20 04

www.mohr-emert.de

...darum spielen Sie bei uns die Hauptrolle!

Blumenarrangements und zeitgemäße  
Floristik für jeden Anlass – klassisch oder im Trend

Individuelle Sträuße, Kränze & Gebinde uvm.

Grabgestaltung und Grabpflege 

Umfangreiche Serviceleistungen rund um Blumen & Pflanzen

Kompetente Fachberatung 
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Turnverein Sindlingen

Bewegung und Spaß beim Wäldchesfest
Trampolin, Wing Tjuen und Zumba: Sportler stellen neue Angebote vor

Im Schatten der Bäume am Tur-
nerheim feierten mehrere hun-
dert Besucher den Wäldchestag.
Der Turnverein Sindlingen stell-
te wie jedes Jahr Biertischgarni-
turen und etliche Helfer bereit,
die die Gäste gerne bewirteten.
Mit verschiedenen Vorführungen
sorgten die Sportler darüber hin-
aus für Unterhaltung und war-
ben für neue Angebote, die durch
den Bau der vereinseigenen Hal-
le möglich geworden sind.
Eins davon ist das Trampolin-
springen. „Es gehört schon immer
zu den Turnstunden“, sagt Tho-
mas Beyer, der es als Junge beim
„Urvater“ der Sportart in Sind-
lingen, Rudolf Schiffer, lernte. Seit
vergangenem Sommer gibt nun
eine eigene Spring-Stunde,
immer freitags von 18 bis 19.30
Uhr. Aufgeteilt in zwei Gruppen
üben Kinder und Erwachsene
Salti, Sprünge über Kästen und
andere Figuren, die sie am Tur-
nerheim vorführten. Ganz anders
geartet ist Tai Chi Chuan. Die
chinesische Bewegungskunst mit
meditativem Charakter besteht
aus langsamen, fließenden Be-
wegungen, die gleichwohl ihren
Eindruck auf die Zuschauer nicht
verfehlten. Reinschnuppern ist

Auf dem Minitrampolin präsentierten sich die Turner des TVS.

Selbstverteidigungstechniken zeigte Kai Fischer, Trainer der Wing
Tjuen Gruppe des TV Sindlingen.      Fotos: Michael Sittig

jederzeit möglich. Tai Chi findet
montags von 18.45 - 20.00 Uhr
im Turnerheim statt.
Geht es beim Tai Chi Chuan
darum, die Körperhaltung zu ver-
bessern, Kraft und Beweglichkeit
zu erlangen und zur Ruhe zu
kommen, stehen im Wing Tjuen
Stärken und Schwächen im Mit-
telpunkt. Der südchinesische
Kung-Fu-Stil besteht aus Tech-
niken, körperlich überlegene
Gegner mit deren eigener Kraft
zu besiegen. Der Schwerpunkt
liegt in der Aneignung einer effi-

zienten Selbstverteidigungsfä-
higkeit und Verbesserung der
körperlichen Fitness.
Im Kindertraining (ab acht Jah-
re) geht es vor allem darum, den
Nachwuchs durch die spieleri-
sche Aneignung von Verhaltens-
mustern sensibel für Gefahren-
situationen zu machen.
Übungsstunden zum Rein-
schnuppern sind dienstags von
17.30 bis 18.30 Uhr (Kung-Fu-
Kids) und 19 bis 20.30 Uhr (Er-
wachsene) im Gymnastikraum
im Obergeschoss der TVS-Hal-

le. Nach diesen Ausflügen in chi-
nesische Bewegungslehren ende-
ten die Vorführungen mit einer der
neusten Sportarten, die der TVS
im Programm hat: Zumba.
Die Kombination von Aerobic
und intensiven, überwiegend la-
teinamerikanischen Rhythmen
lockt jeden Samstag von 11 bis
12 Uhr mehrere Dutzend Teil-
nehmer in die Sporthalle. Dass
sie viel Bewegung und Spaß
dabei haben, erschloss sich je-
dem, der beim Auftritt am Tur-
nerheim zusah.  hn

Südamerikanische Flair versprühte die Zumba Gruppe mit ihrer Übungsleiterin Melanie Lünzer.


